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Oko im Großstadt-Maßstab

Eine neue Wohnsiedlung An der Piwipp braucht neben Strom nur regenerative Energien und ist ein Musterbeispiel
fÜf ökologisch orientiertes Bauen. Die Technik ist in die Gestaltung einbezogen. Hohe lebensqualität.

\ION MICHAEL 8ROCKERHOFf

Steigende I'rl!isc tur Ga5 oder Erdöl
werden den familien kein Kopfzer­
brechen machen, die in diegeplan­
le "",,c Wohnsiedlung An der PI­
";1'1' ziehen ....-erden. Denn die
Häuser werden durch das Ausnul­
zen der Erdwärme gellel"ll. Und sie
sind so gut gedämml, dass sie es mil
iedem Nicdrig-Energiehaus auf­
nehmen können und deshalb auch
vomllund durch besonders g(lnsli­
ge Darlehen gefilrderl werden, Das
verblüffende am Kon1.ept Von
Oko-Al mosphäre iSI in derSiedlung
nkhls ZU sp(lren, sondern die Ge·
bli"de wirken modern, slädtlsch
und großzügig.

•Solche innovaliven Wohnfor_
men und umwellfleundlkhen
Hei'.5ySleme waren von den Sladl'
werken als Eigemümer dts Grund.
slückes gew(lnschl-, sagte Sladl­
werke-Vorstnndsmllglied Rainer
l'ennel:a",1' bei der Vorstell"ng des
Ent\\'l'rfes. der von zehn einge­
rricInen !lrbeiu~nf(lr einenl nVeslO­
renwollt.>cwerb von einer lury ein·
sli'n",lg a"fden ellllen 1'1~lz8'!'sel'"

","'ordon war. Die Sladlwerke woll­
leI' l.ebensq"alil~l in der SWdl ,m­
l<:,."ihzen lind gleichzeilig !Je"'ei­
Sen, dass sie nicht nur Energie ver·
kaufen. sondern zukunf!s,,"cisende
fechnikcn fördern, SCI Pellnekaml)·
Das 55000 QuadmlmCle. große
GrundSlilr.k All der Piwipp. das ein,
mal für einen Gasbehälter mit He­
gclsmlion \"O,gesehen war, ";,d filr
Jiesen Zweck nicht mchr ge­
brauchl.•Es bOI sich mil seiner
L.1ge im Grünen für WohnungsbHll
an·. so l'enncl:amp.

Mchllekl rörgToe)'('1 haI im Auf­
lrag von Genies Baumanagement
datur eine hübsche Siedlung em­
worfen. dabei die Umb'ebung sowie
die neue lbr:hnik mffinierl milein·
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I",,,ogen. Die wenig schöne Aus­
sieh laufJ ie riesige li alle des Dai III ­
ler-Werkes wird durch eine Siel\l·
SChUlWlJUer aus dunlo:Jell Sleinen
gemilderl. Die wicde,"m wird zur
l:nertie·Ge",illilung genIIlZ!. Die
Steine e,wärmen sich in der Son'le.
geben die Ene'gie in einem Adsor­
t.>cr ab. der wiederum ein unterirdi­
scher I-I'asscrbcc:ken mil Kies er­
"".irm!. D~. ergänzl die Erdpfllhlc,
die bis zu 100 MeIer tief i,\s Erdreich
eingelassen .....erden und überWlIr­
mepumpen die Energie mrs Heizen
liefern. Die frdpf5hle wiederum
liegen gebündel! unter einem

Quarlierspl31z in der ~1ille der
Siedlung nebell einem Wassc,be_
cken, der Mlnclp'ltIkl der Erholung
sein soll. Toepd: .Die Technik wur·
de also Hir Lcbensqualilär genulzl.·

Die Siedlung selbSl iSI abwechs­
lungsreic.h. Ein U-förmiger Block
am südlichen Ende mil Wohnun_
gen über mehrere F.bener'l um­
schließl einen Innenhof, in dtm
Kinder ullgesHj[l spielen-können.
DMa" schließen sich um deu Qual­
liersplal~ gereihlt Häuser an. die.
laulToepel, im Inneren verschiede­
ne Grundrls.se haben können.
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INFO

Investoren-Verfahren
P,in.ip Eigenlürn••, Invl!'Slor.
Sladlp!.mer und Ardlilel:-ten ent·
wickeln gemeinlam ein Konzept
für Haustr oder eine Siedlung u;wj
informieren die Poli!ike<,
Vorteil Weij alle eingebunden
,ind, hat der Entwurf groll.e (h~n­

ren, ohne AbltriChe und schnell
gebaullU werden.
An der Plwlpp 1011 der ."t. Sp.a­
lenslkh 2007 ytlilllw.rden.


